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* DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

Bekanntmachung
Möchte der werten Einwohnerschaft
von Dielsdorf und Umgebung bekannt
machen, dass es mir infolge baulicher
Veränderungen von jetzt an möglich
isf, die Ladentüre offen zu halten.

Das muß ja vorher schrecklich gewesen sein!

mann ettjätt Qumn einen SlunvW

Spinnen. Sûs S JnÄ^'s "r^^'r1^* oUrürf,

Konfirmation und Ostern

empfehle ich meine

grosse cAustvahl in Oorselets, <9ürtel,

Hüfthalter, Strumpfhalter, Summischlüpfer mit und

ohne Jfösli, Ilmstandspürtet, pädagogische Sürtel,

tkeform-Qorset für junge (Mädchen

cAltfrauen-Oorset. sowie cBüstenhalter vom ein¬

fachsten bis zum elegantesten cModell.
Für die Konfirmation dürfte wohl ein pädagogischer Gürtel
eher angebradit sein, als ein «Umstands-» I

G.l.'s? Festspiele?

£"/ **Rmaitfon

k
mwtttien

rtnfl«, *SL fnfie'
««nfiänber

Wen

Jung gefreit

m zu verKaulen
T^wunderschöner
üeatscn. icWtertw« |

^^eechtossen ^
Ifas verlangt der
Hund für die
Bewachung einer
Einzimmerwohnung

Dass die Schweiz auf diesem Gebiete
mehr leisten könnte, ist eine Ansicht,
die angesichts unseres hohen
Lebensstandards von vielen Schweizern geteilt
wird. Wir wissen nicht, was man in
Bern in diesem Sinne vor hat. Aber
wir glauben, bestimmt nicht fehl zu
gehen, wenn wir hier der Meinung
Ausdruck geben, dass das Schweizervolk in
seinen weitesten Sohichten bereit ist,
Opfer zu bringen, damit die Schweiz
wirklich einen ehrwürdigen Beittrag
zur Linderung der Weltnot beisteuert.

Wie wär's mit einem alten Käse aus
den Urkantonen

1

"tr.

volles Vertrauen
von Anfang an! Fr. 2.

In Apotheken Fr. 8.50
375

Gan* recht; später wird's immer teurer!

w Rationierung 194*

STnä gilt cor ädern auch füt ben ttanSatlanti-
frfjen 2$ e r f e f) t, bet, rote etfldtt roitb, in ben
närhftert 3aî)ten eine ftatfe ftludjbichte anfttrbrn müffe,
roeil eine täglidje SScrbtniMing mir mittleren tjlug-
0eugen junarfjft roittfctjaftlirfjet fei als bie Sctroen«
« - m^m vr)(of0MWAr^f,;M^r, :« ^vn&^rpn ^TttprnnfTen

wobei die Schweiz
mum erreichen wird!

Sternechaib das Maxi-

vetische Rappen billiger auf den Markt zu werfen,

womit sowohl den Eierfrauen als dem um
die Marktordnung besorgten Herrn Professor
Röpke geholfen ist. Und uns auch. Da freuen
sich die Weiber und die Kinder, und selbst wir
Menschen sind., glücklich, daft wir nun nicht
mehr wegen einem blöden Hühnerei Schlange

Wenn sich die Weiber und Kinder das gefallen
lassen, so ist das ihre Sache!!!

«taUmfft unb 008*
ba« mdotat ttnferet £finatmtrtf«aft

Besser als das Hirn"! _Solider, seriöser,

Atmungs-Organe
Bronchial-Katarrh, Husten,
Verschleimung, Heiserkeit

werden zufolge ihrer raschen
Heilwirkung ärztlich empfohlen.

Erhältlich in Apotheken oder bei

Die Herren müssen schließlich
auch gelebt haben.

strebsamer

Lebensfrohe, temperamentvolle, schlanke, hübsche

Dame, finanziell unabhängig, sucht tntei-
Rgenten, vollreilen, Ueben

Freund
lür Konzert- und Theaterbesuch und eventuell
WeekcndausfHige. Bei gegenseitiger grosser
Zuneigung Heirat nicht ausgeschlossen. Herren
mit unüberwindlichen Hemmungen mögen
zunächst auch anorrvm schreiben unter Chiffre W

No e chli meeh
scho teigg.

und dänn isch er

Mann

lm 45. Altersjahr, «e"*d** UmgS^ l

Ïat sichere, AutireU« J
u

ung. Fahre |

los?

LUGANO
ADIER-HOTEI und

EDICA-f CHWEIlERHOf
beim Bahnhof. Seeaussicht. Be«. KAPPENBERGER
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/v^öcirts cisr vvsrtsn lïinwolinsrîcnâft
voi. visi-.o'ort' unci l^Imgsoung lzslcsnnt
msciisn, cisîs sz mir infolge lzâuiiclisr
Vsrsn6srungsn von jetzt sn möglicn
iît. 6ie >.sk_en»i.re oiten ,u kslten.

Da» muF /'a vorber »cbrsc/r/icb Fsu>e»en »ein/

Wann erhält Luzern einen Flugplatz'
Jn?Sî/Â^ Ä ^uVd^^ °^àd das

^-n° einltig^F^r!na^m"âf.^
dem ersten Mt^ t,,e es vor
gewinnen. Das ""

d enttL^ ^"^ck-
^reuden-nlan ° emicheidend sein fur unsern

Flosse c^llSrva^/ /// (?0/"ss/s/s, c^Ü/'/s/, <N///-

oàs <^os//, ?//ns/a/!c/s^ü?'/s/, /?Sc/c7^oc//sc^s <5ü/'5s/,

<^/i/>allS/z-(?c??'Ls/. soV/s eVr/s/s/z^a/Zs?' vom s/n-

Fur ciie /ton/ìrmation ciür/ts ic>obl ein päc/axc>Ki»cber t?urts/
eber anFobrac/lt »ein, al» ein « //m»tanl/»-» /

t?./.',? /^e,t»piele?

^'nge. «ä^"'"Se. Ohr.

Uhrenâ^N"
/unK Ks/reit .'

ê IU v«eì»u--"
^°u°àer«°ko°» >

a »5°° ,-o-r? >

Va» ver/anxt clsr
//un«i /ur clie
üel-vacnllNK einer
^in-irnmsr-
uiobnunx

vsss ciis Soiiwsir suf ciissem cZedler.»
meiir leisten könnte, ist ein« ^nsic-tit,
6ie sngssiciits unseres vollen l.ebens-
stsnclsrcis von visien Sciiweirern geteilt
wirci. Wir wissen nieiit, wss msn in
Lern in ciiesem Sinne vor iist. >^dsr
wir gisubsn, destlmmt niotit teilt ru
geden, wenn wir Nier cier Ivleinung ^us-
ciruok gsbsn, 6ss» ciss Sodweirervoik in
seinen weitesten Sc-biotiien bereit ist,
Opter ru dringen, osrmî ciis S.liwsii
wirkiiQd einen etirwürciigsn veittrz-g
rur Uinctsrung cler Weltnot dsisteusrt.

Vie iciär » mit einem a/ten /5à»e a»»
c/en l/rkantonen/

vo»e8 Vettmuen
von /^nkang c»n! I?r. 2.

ln Hpotiiàn ^ S b0

<?an» recbt, »pätsr loirc/'» immsr teurer /

^t.»«> «-t.on.sn.-g 1-4.

Das gilt vor allem auch für den transatlantischen
Verkehr, der, wie erklärt wird, in den

nächsten Iahren eine starke Fluchdichte anstreben müsse,

weil eine tägliche Vërvlrwnng mît" mittleren Flug.
zeugen zunächst wirtschaftlicher sei als die Verwcn-

ivc-bsi c/io Fc/iuisi-
mum erreicnen u-irc//

Fternocnaib l/a» ^ita^ri-

volis^Nö lìâppen billiger gril àen IVlsrkt. ?u ^vsr-
t'en, vi-onut soxvcMl clen Lierlrsuen sl5 clem um
cii«? rVIarlitorclnuniZ besorgten Herrn Prozessor
Icöpke Zekolken ist. IIncl uns sucli. Os treuen
sick ciie Weiber uncl clie XinÄer, unci selbst wir
Neiisàerr sinâ lzluckltcn, clak v/ir nun niedt
mebr v/eizen einem dlöcieri rlubnsrîi Lckl?rnlze

Venn »icb </ie Veiber uni/ lîin</er </a» Ke/a/len
/a»»en, »0 i»t </a» i/rre 5ac/»e///

Stallmist und Güll-
daS Rückgrat «»serer Dü«g«rwirtschaft

Le»»er al» «/a» //irn"/
Loìiàor. ser.o-er.

/ìtmungZ-vi'gans
kronckisi-Xzlsci-n, ttuütrn.

Dis //srren mü»»en »cnlis/Z»
/icn aucn ze/ebt /laben.

»trebs-wer

I^»d-nsts0k«, temper,inenrv»lle. »clilimke. ktU,»
sckc Osm«. tln»n2>«ll unzdbànxix. suclil mt«l-
Genien, vollreilen, lieben

iür Xon-eri- un<i rbezlcrbesucb mi<i evcndueil

neixunz iicirzi riiclii »>>»,z'c«cnîoî5k!N. N»ssei?
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